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15. November 2013

Der Oberbürgermeister gibt bekannt:
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Allgemeinverfügung
über die Festsetzung von 

Straßennamen

I. Die Bezirksvertretung Süd hat durch 
die Beschlüsse vom 09.10.2013 

- die neue Erschließungsstraße 
zwischen Realschul - und Bruchstraße 
(BP Nr. 411/VII)

Am Haus Altenbruch

EDV-Nr.: 1283
PLZ 41238

benannt und

- die durch den BP Nr. 740/S in ihrem 
Verlauf und Anbindungen geänderten 
Verkehrsflächen an die vorgegebenen 

Straßennamen, wie folgt angepasst:

1. die Aufhebung des mitten durch das 

Plangebiet verlaufenden Teilstücks der 
Straße „Kommer Weg“

2. die Umbenennung des mit Kürsch-
nerstraße bezeichneten Teilstücks in

Kommer Weg
EDV-Nr.: 5150

PLZ 41199

sowie

3. die Neubenennung des verlängerten 

Erschließungsbereiches ebenfalls in

Sattlerstraße

EDV-Nr.: 7086
PLZ 41199

II. Die Straßenbenennungen gelten an 
dem auf diese Bekanntmachung folgenden 
Tag als bekanntgegeben und werden damit 
wirksam.

III. Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diese 
Allgemeinverfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Klage erhoben 

werden. Diese ist beim Verwaltungsgericht 
Düsseldorf - Bastionstraße 39 - 40213 

Düsseldorf - schriftlich oder zur 

Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle einzulegen.

Mönchengladbach, den 31.10.2013

In Vertretung

Andreas Wurff

Techn. Beigeordneter

Bekanntmachung

Beschluss über die 
vereinfachte Umlegung

„ VU 107, Alter Heimstättenweg “

Der Beschluss über die vereinfachte 

Umlegung "VU 107, Alter Heimstättenweg" 
vom 17. Oktober 2013 gemäß § 82 Bau-
gesetzbuch, betreffend die Grundstücke 

Gemarkung Hardt - Alte, Flur 29, Flurstück 
123, Gemarkung Hardt - Neue, Flur 16, 
Flurstück 261 und Flur 30, Flurstücke 142, 
248, 261, 504, 505, 506, 507, 508, 509 und 
519 (Alter Bestand), ist am 18. Oktober 

2013 unanfechtbar geworden. Die vor-

liegende Bekanntmachung bewirkt, dass 

im betroffenen Bereich des Beschlusses 

über die vereinfachte Umlegung „VU 107, 

Alter Heimstättenweg“ der bisherige 

Rechtszustand durch den im Beschluss 

vorgesehenen neuen Rechtszustand er-
setzt wird. Die Bekanntmachung schließt 
ferner die Einweisung der neuen Eigen-
tümer in den Besitz der zugeteilten Grund-
stücke ein.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Dieser Beschluss kann innerhalb von 
sechs Wochen nach der Bekanntmachung 

durch Antrag auf gerichtliche Entscheidung 

angefochten werden.

Der Antrag ist bei der Stadt Mönchen-

gladbach, Rathaus Abtei, 41050 Mönchen-
gladbach, einzureichen. Der Antrag muss 
den Verwaltungsakt bezeichnen, gegen 

den er sich richtet. Er soll die Erklärung, 

inwieweit der Verwaltungsakt angefochten 

wird und einen bestimmten Antrag 

enthalten. Er soll die Gründe sowie die 

Tatsachen und Beweismittel angeben, die 
zur Rechtfertigung des Antrages dienen.

Über den Antrag entscheidet das 
Landgericht Düsseldorf - Kammer für 
Baulandsachen -.
Für das gerichtliche Verfahren vor dem 
Landgericht müssen Sie sich eines dort 
zugelassenen Rechtsanwaltes bedienen.

Mönchengladbach, den 25. Oktober 2013

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Zachert

Stadtvermessungsdirektor

Bekanntmachung

Beschluss über die 

vereinfachte Umlegung

„ VU 101, Buchholzer Wald 67 “

Der Beschluss über die vereinfachte 
Umlegung "VU 101, Buchholzer Wald 67" 
vom 17. Oktober 2013 gemäß § 82 Bau-
gesetzbuch, betreffend die Grundstücke 
Gemarkung Wickrath, Flur 52, Flurstücke 
13, 131, Flur 54, Flurstück 231 und Flur 55, 
Flurstücke 95, 143, 164, 165, 168, 169, 170 
und 221 (Alter Bestand), ist am 22. Oktober 

2013 unanfechtbar geworden. Die vor-

liegende Bekanntmachung bewirkt, dass 

im betroffenen Bereich des Beschlusses 

über die vereinfachte Umlegung „VU 101, 

Buchholzer Wald 67“ der bisherige 
Rechtszustand durch den im Beschluss 

vorgesehenen neuen Rechtszustand er-
setzt wird. Die Bekanntmachung schließt 
ferner die Einweisung der neuen Eigen-
tümer in den Besitz der zugeteilten 
Grundstücke ein.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Dieser Beschluss kann innerhalb von 
sechs Wochen nach der Bekanntmachung 



Bauvorhaben:

Einbau von Sicherheitsbeleuchtung und 
einer Hausalarmanlage, Grundschule 
Asternweg 1

Art und Umfang der Leistung:

Elektro

Aufteilung in Lose:

Nein

Ausführungsfrist:

23.06.2014 - 15.08.2014

Nebenangebote werden zugelassen:
Ja

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Jürgenpaschedag, 
Telefon: 02161/25-8996

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich und 

einzusehen ab sofort beim Fachbereich 

Ingenieurbüro und Baubetrieb, Zentrale 

Vergabestelle, 41050 Mönchengladbach, 

Rathaus Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 
4. Obergeschoss, Zimmer 440. 
Sie können auch unter Fax-Nr. 02161/25-

8559 / E-Mail 

Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI

@moenchengladbach.de 

angefordert werden.

Die Höhe der Entschädigung für die 

Verdingungsunterlagen beträgt 8,00 EUR 
und ist an die Stadtsparkasse Mönchen-

gladbach Kto.-Nr. 66 001, Bankleitzahl 310 

500 00 (IBAN: DE 20 310 500 00 00000 

66001, SWIFT.BIC: MGLSDE33) zu-

gunsten der Stadtkasse Kassenzeichen 

6009.1134.9741 zu überweisen. Die Aus-
händigung bzw. der Versand der 

Unterlagen erfolgt erst nach Vorlage des 
Nachweises der Überweisung (ggf. per Fax 
oder E-Mail). Bareinzahlung ist nicht 
möglich. Eine Erstattung der Ent-
schädigung erfolgt nicht.

Ablauf der Angebotsfrist:
09.12.2013, 10.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Zentrale Vergabestelle, Rath. Rheydt

Markt 11 (Eingang E)
4. Obergeschoss, Zimmer 440

Die Submission findet am 09.12.2013, 
10.30 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus 

Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 4. Ober-
geschoss, Zimmer 441, statt.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die 

Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten zuge-
lassen (VOB).

Sicherheitsleistung:
Keine

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB) 
über die Zahlungsweise wird besonders 
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden 

gefordert:

Eigenerklärungen zur/zum: 

- Zahlung von Steuern sowie der 

Beiträge zur Sozialversicherung und 

zur Berufsgenossenschaft,

durch Antrag auf gerichtliche Entscheidung 

angefochten werden.

Der Antrag ist bei der Stadt Mönchen-

gladbach, Rathaus Abtei, 41050 Mönchen-
gladbach, einzureichen. Der Antrag muss 
den Verwaltungsakt bezeichnen, gegen 

den er sich richtet. Er soll die Erklärung, 

inwieweit der Verwaltungsakt angefochten 

wird und einen bestimmten Antrag ent-

halten. Er soll die Gründe sowie die 

Tatsachen und Beweismittel angeben, die 

zur Rechtfertigung des Antrages dienen.
Über den Antrag entscheidet das 
Landgericht Düsseldorf - Kammer für 
Baulandsachen -.
Für das gerichtliche Verfahren vor dem 

Landgericht müssen Sie sich eines dort 

zugelassenen Rechtsanwaltes bedienen.

Mönchengladbach, den 29. Oktober 2013

Stadt Mönchengladbach

Der Oberbürgermeister

Im Auftrag

Zachert
Stadtvermessungsdirektor

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach - Fachbereich 

Feuerwehr -, 41050 Mönchengladbach, 

vergibt in öffentlicher Ausschreibung

Ort der Leistung:
Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
Pneumatische Rettungsgeräte

Aufteilung in Lose:

Nein 

Nebenangebote:

nicht zugelassen

Ausführungsfrist:

Anfang 2014 

Fachliche Auskunft erteilt:

Herr Kommer, Telefon 02166 9989-2458

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich und 

einzusehen ab sofort bis 04.12.13 bei der 

Stadt Mönchengladbach, Fachbereich 

Feuerwehr, Stockholtweg 132, Zi. 0102, 
41238 Mönchengladbach. Sie können 
auch unter Fax-Nr. 02166 9989-2489 oder 

E-mail 

Ausschreibung-Feuerwehr

@moenchengladbach.de 

angefordert werden.

Die Höhe der Entschädigung für die 

Vergabeunterlagen beträgt 5,00 EUR und 
ist an die Stadtsparkasse Mönchen-
gladbach Kto.-Nr. 66 001, Bankleitzahl 310 

500 00 (IBAN: DE 20 310 500 00 00000 

66001, SWIFT.BIC: MGLSDE33) zu-

gunsten der Stadtkasse unter Angabe des 

Kassenzeichens 3704.0000.0966 zu 

überweisen. Eine Bareinzahlung ist nicht 

möglich. Die Abgabe/der Versand der 
Unterlagen erfolgt erst nach Vorlage eines 
Nachweises der Überweisung. Eine Er-

stattung der Entschädigung erfolgt nicht.

Ablauf der Angebotsfrist:

11.12.2013, 12.00 Uhr

Schriftlich einzureichen in deutscher 

Sprache bei:
Stadt Mönchengladbach FB 12.20

Weiherstr. 21, Zi. 10

41061 Mönchengladbach

Sicherheitsleistung:

keine

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVL) 
über die Zahlungsweise wird besonders 
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden 

gefordert:

Eigenerklärungen zur/zum: 

- Zahlung von Steuern sowie der 

Beiträge zur Sozialversicherung und 

zur Berufsgenossenschaft,
- Straf- oder Bußgeldverfahren in den 

letzten 2 Jahren nach dem Schwarz-

arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem 

Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen 
Voraussetzungen.

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmi-
gungen.

- Verpflichtungserklärung gemäß dem 

§ 18 (Berücksichtigung sozialer 

Kriterien) Tariftreue- und Vergabe-

gesetz Nordrhein-Westfalen

Es werden Eignungsnachweise, die 

durch Präqualifizierungsverfahren erwor-

ben werden, zugelassen.

Folgende Nachweise aus dem Leistungs-
verzeichnis:
keine

Zuschlagskriterien:

100 % Preis

Bindefrist:

15.02.2014

Mit der Abgabe eines Angebots unterliegt 

der Bewerber den Bestimmungen über 

nicht berücksichtigte Angebote gem. 

§ 19/§22 EG VOL/A.

Bei der Eröffnung der Angebote sind die 
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht 

zugelassen (VOL).

Stadt Mönchengladbach

Der Oberbürgermeister

- Fachbereich Feuerwehr -

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach - Fachbereich 

Ingenieurbüro und Baubetrieb, Abteilung 
Gebäudemanagement -, 41050 Mönchen-
gladbach, vergibt in öffentlicher Aus-

schreibung

Art des Auftrages:

Bauauftrag
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Folgende Eignungsnachweise werden 

gefordert:

Eigenerklärungen zur/zum: 

- Zahlung von Steuern sowie der 
Beiträge zur Sozialversicherung und 
zur Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den 
letzten 2 Jahren  nach dem Schwarz-

arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem 

Arbeitnehmerentsendegesetz
- Erfüllung der gewerberechtlichen 

Voraussetzungen.

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmi-
gungen.

- Verpflichtungserklärungen gemäß der 
Vorgaben des § 4 (Tariftreuepflicht, 
Mindestlohn) in Verbindung mit § 8 

Tariftreue- und Vergabegesetzes Nord-
rhein-Westfalen sowie der §§ 18 

(Berücksichtigung sozialer Kriterien) 

und 19 (Frauenförderung) Tariftreue- 
und Vergabegesetz Nordrhein-West-

falen

Über diese Eigenerklärungen hinaus 

werden folgende Unterlagen gefordert:

• gültige Handwerkskarte/Bescheini-

gung der IHK

• Liste vergleichbarer Referenzobjekte

- Es werden Eignungsnachweise, die 
durch Präqualifizierungsverfahren er-
worben werden, zugelassen.

Zuschlagskriterien:

100 % Preis

Bindefrist:

26.12.2013

Mit der Abgabe eines Angebots unterliegt 

der Bewerber den Bestimmungen über 

nicht berücksichtigte Angebote gem. 
§ 19/§22 EG VOL/A.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die 
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht 

zugelassen (VOL).

Stadt Mönchengladbach

Der Oberbürgermeister

- Fachbereich Ingenieurbüro und

Baubetrieb -

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach - Fachbereich 
Ingenieurbüro und Baubetrieb, Abteilung 
Straßenmanagement -, 41050 Mönchen-

gladbach, vergibt in öffentlicher Aus-
schreibung

Art des Auftrages:
Bauauftrag

Ort der Ausführung:
Neubau der Lichtsignalanlage Mülforter 

Str./Schloss-Dyck-Straße

Art und Umfang der Leistung:

Erdbau und Straßenbauarbeiten
ca. 260 m² bit. Befestigung aufbrechen und 
entsorgen

ca. 500 m² Gehwegoberfläche aufnehmen 

ca. 250 m Randeinfassung aufnehmen

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den 

letzten 2 Jahren  nach dem Schwar-
zarbeiterbekämpfungsgesetz oder 

dem Arbeitnehmerentsendegesetz
- Erfüllung der gewerberechtlichen 

Voraussetzungen

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmi-
gungen

- Verpflichtungserklärungen gemäß den 

Vorgaben des § 4 (Tariftreuepflicht, 
Mindestlohn) in Verbindung mit § 8 

Tariftreue- und Vergabegesetzes 
Nordrhein-Westfalen sowie der §§ 18 
(Berücksichtigung sozialer Kriterien) 
und 19 (Frauenförderung) Tariftreue- 
und Vergabegesetz Nordrhein-

Westfalen

Über diese Eigenerklärungen hinaus 

werden folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde 

über die Beantragung der Erteilung eines 

Auszuges aus dem Bundeszentralregister 

(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregisterge-

setzes), welcher

• auf Verlangen der Vergabestelle 

vorzulegen ist.

Ausländische Bieter haben gleichwertige 

Bescheinigungen ihres Herkunftslandes 

vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objek-
tivierung der Eigenerklärung erforderlich

Mit dem Angebot sind vorzulegen:
---

Die Erteilung des Auftrages kann von 
folgenden Nachweisen abhängig gemacht 
werden:
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung des Finanzamtes

• Nachweise zur Beitragsentrichtung zur 
gesetzlichen Sozialversicherung und 
der gemeinsamen Einrichtung der 
Tarifvertragsparteien gemäß § 7 Tarif-
treue- und Vergabegesetz Nordrhein-

Westfalen
• Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
• Liste vergleichbarer Referenzobjekte

• jahresdurchschnittlich beschäftigte 
Arbeitskräfte der letzten 3 Jahre

• Angaben zur technischen Ausrüstung 

für die Durchführung der Leistung
• Angaben zum für die Leistung und 

Aufsicht vorgesehenen technischen 

Personal
• Verpflichtungserklärungen gemäß den 

Vorgaben des § 4 (Tariftreuepflicht, 
Mindestlohn) in Verbindung mit § 8 
Tariftreue- und Vergabegesetz Nord-

rhein-Westfalen sowie der §§ 18 
(Berücksichtigung sozialer Kriterien) 
und 19 (Frauenförderung) Tariftreue- 

und Vergabegesetz Nordrhein-West-
falen

• weitere Eignungsnachweise Zertifi-
zierung

Zuschlagsfrist:
20.01.2014

Zuschlagskriterien:
95 % Preis
5 % Gewährleistung

Zu VOB/A § 12 Abs. 1 Nr. 2 w): Bezirks-

regierung Düsseldorf - Dezernat 34 -, 

Postfach 30 08 65, 40408 Düsseldorf

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
- Fachbereich Ingenieurbüro und
Baubetrieb -

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach - Fachbereich 
Ingenieurbüro und Baubetrieb, Abteilung 

Straßenmanagement -, 41050 Mönchen-
gladbach, vergibt in öffentlicher Aus-
schreibung

Ort der Leistung:

Reinigung von Fußgängerbrücken im 

Stadtgebiet von Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
Durchführung von Reinigungsarbeiten an 
Fußgängerbrücken mit Holzbelägen in 
Parkanlagen

Aufteilung in Lose:

Nein

Ausführungsfrist:
Dez. 2013 - März 2014 

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Pohl, Telefon: 02161/25-9090

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich und 
einzusehen ab sofort Dezernat Planung, 
Bauen -VI/V - Vergabestelle, 41050 

Mönchengladbach, Rathaus Rheydt, Markt 

11 (Eingang E), 4. Obergeschoss, Zimmer 

440 (Telefon 02161/25-8014). 
Sie können auch unter Fax-Nr. 02161/25-
8020/ E-mail 
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI
@moenchengladbach.de 
angefordert werden.
Die Höhe der Entschädigung für die 
Verdingungsunterlagen beträgt 6,50 EUR 

und ist an die Stadtsparkasse Mönchen-
gladbach Kto.-Nr. 66 001, Bankleitzahl 310 
500 00 (IBAN: DE 20 310 500 00 00000 
66001, SWIFT.BIC: MGLSDE33) zu-
gunsten der Stadtkasse Kassenzeichen 

6009.1134.9741 zu überweisen. Die 

Aushändigung bzw. der Versand der 
Unterlagen erfolgt erst nach Vorlage des 

Nachweises der Überweisung (ggf. per Fax 

oder E-Mail). Bareinzahlung ist nicht 

möglich. Eine Erstattung der Ent-

schädigung erfolgt nicht.

Ablauf der Angebotsfrist:

27.11.2013, 10.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:

Zentrale Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang E)

4. Obergeschoss, Zimmer 440

- schriftlich

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVL) 
über die Zahlungsweise wird besonders 
hingewiesen.
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Ort der Ausführung:

Umbau von drei Lichtsignalanlagen

Art und Umfang der Leistung:
Lieferung, Montage, Signalsteuerungs-
planung und Inbetriebnahme von drei 
Lichtsignalanlagen

Aufteilung in Lose:

Nein

Ausführungsfrist:

März 2014

Nebenangebote werden zugelassen:
Ja

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Ruschke, Telefon: 02161/25-9051

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich und 
einzusehen ab sofort beim Dezernat 
Planung, Bauen  VI/V  Vergabestelle -, 
41050 Mönchengladbach, Rathaus 
Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 4. Ober-

geschoss, Zimmer 440 (Telefon 02161/25-
8014). 
Sie können auch unter Fax-Nr. 02161/25-

8020 / E-Mail 

Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI

@moenchengladbach.de 

angefordert werden.

Die Höhe der Entschädigung für die 

Verdingungsunterlagen beträgt 12,00 EUR 
und ist an die Stadtsparkasse Mönchen-

gladbach Kto.-Nr. 66 001, Bankleitzahl 310 

500 00 (IBAN: DE 20 310 500 00 00000 

66001, SWIFT.BIC: MGLSDE33) zu-

gunsten der Stadtkasse Kassenzeichen 

6009.1134.9741 zu überweisen. Die 
Aushändigung bzw. der Versand der 

Unterlagen erfolgt erst nach Vorlage des 
Nachweises der Überweisung (ggf. per Fax 
oder E-Mail). Bareinzahlung ist nicht 
möglich. Eine Erstattung der Ent-
schädigung erfolgt nicht.

Ablauf der Angebotsfrist:
10.12.2013, 11.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt

Markt 11 (Eingang E)
4. Obergeschoss, Zimmer 440

Die Submission findet am 10.12.2013, 
11.30 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus 

Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 4. Ober-
geschoss, Zimmer 441, statt.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die 

Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten zu-
gelassen (VOB).

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB) 
über die Zahlungsweise wird besonders 
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden 

gefordert:

Eigenerklärungen zur/zum: 

- Zahlung von Steuern sowie der 

Beiträge zur Sozialversicherung und 

zur Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den 

letzten 2 Jahren nach dem Schwarz-

arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem 

ca. 300 m Kabelgraben herstellen

8 Signalmaste setzen

18 Kabelabzweigkästen liefern

550 m Kabelschutzrohr verlegen

ca. 600 m² Gehwegoberfläche herstellen

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
Februar 2014 bis April 2014

Nebenangebote werden zugelassen:
Ja

Fachliche Auskunft erteilt:

Herr Ruschke, Telefon: 02161/25-9051

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich und 

einzusehen ab sofort beim Dezernat 

Planung, Bauen - VI/V - Vergabestelle -, 
41050 Mönchengladbach, Rathaus 
Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 4. Ober-
geschoss, Zimmer 440 (Telefon 02161/25-

8014). 

Sie können auch unter Fax-Nr. 02161/25-
8020 / E-Mail 
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI

@moenchengladbach.de 

angefordert werden.

Die Höhe der Entschädigung für die 
Verdingungsunterlagen beträgt 8,00 EUR 
und ist an die Stadtsparkasse Mönchen-

gladbach Kto.-Nr. 66 001, Bankleitzahl 310 
500 00 (IBAN: DE 20 310 500 00 00000 
66001, SWIFT.BIC: MGLSDE33) zu-

gunsten der Stadtkasse Kassenzeichen 
6009.1134.9741 zu überweisen. Die 

Aushändigung bzw. der Versand der 
Unterlagen erfolgt erst nach Vorlage des 
Nachweises der Überweisung (ggf. per Fax 
oder E-Mail). Bareinzahlung ist nicht 
möglich. Eine Erstattung der Ent-
schädigung erfolgt nicht.

Ablauf der Angebotsfrist:

10.12.2013, 10.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:

Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang E)

4. Obergeschoss, Zimmer 440

Die Submission findet am 10.12.2013, 

10.30 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus 

Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 4. Ober-
geschoss, Zimmer 441, statt.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die 
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten zuge-
lassen (VOB).

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB) 

über die Zahlungsweise wird besonders 

hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden 
gefordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der 

Beiträge zur Sozialversicherung und 
zur Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den 
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz-
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem 
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-

aussetzungen

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmi-
gungen

- Verpflichtungserklärungen gemäß den 
Vorgaben des § 4 (Tariftreuepflicht, 
Mindestlohn) in Verbindung mit § 8 

Tariftreue- und Vergabegesetzes Nord-
rhein-Westfalen sowie der §§ 18 

(Berücksichtigung sozialer Kriterien) 

und 19 (Frauenförderung) Tariftreue- 
und Vergabegesetz Nordrhein-West-

falen

Über diese Eigenerklärungen hinaus 

werden folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde 

über die Beantragung der Erteilung eines 

Auszuges aus dem Bundeszentralregister 

(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregisterge-

setzes), welcher

·• auf Verlangen der Vergabestelle vor-

zulegen ist.
Ausländische Bieter haben gleichwertige 
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes 

vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objek-
tivierung der Eigenerklärung erforderlich

Die Erteilung des Auftrages kann von 
folgenden Nachweisen abhängig gemacht 
werden:
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung des Finanzamtes

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Krankenkasse

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Berufsgenossenschaft
• gültige Handwerkskarte/Bescheini-

gung der IHK

• Nachweise zur Beitragsentrichtung zur 
gesetzlichen Sozialversicherung und 
der gemeinsamen Einrichtung der 
Tarifvertragsparteien gemäß § 7 
Tariftreue- und Vergabegesetz Nord-

rhein-Westfalen
• Liste vergleichbarer Referenzobjekte

• Angaben zur technischen Ausrüstung 

für die Durchführung der Leistung

Zuschlagsfrist:
21.01.2014

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Zu VOB/A § 12 Abs. 1 Nr. 2 w): Bezirks-
regierung Düsseldorf - Dezernat 34 -, 
Postfach 30 08 65, 40408 Düsseldorf

Stadt Mönchengladbach

Der Oberbürgermeister

- Dezernat Planung, Bauen -

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach - Fachbereich 

Ingenieurbüro und Baubetrieb, Abteilung 
Straßenmanagement -, 41050 Mönchen-
gladbach, vergibt in öffentlicher Aus-

schreibung

Art des Auftrages:

Bauauftrag
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(Berücksichtigung sozialer Kriterien) 

und 19 (Frauenförderung) Tariftreue- 
und Vergabegesetz Nordrhein-West-

falen

Folgende Nachweise aus dem Leistungs-

verzeichnis:

Schulungsnachweise des eingesetzten 

Personals (gemäß Zi. 2.1 der Vor-

bemerkungen zum LV)

Zuschlagskriterien:

100 % Preis

Bindefrist:
20.12.2013

Mit der Abgabe eines Angebots unterliegt 
der Bewerber den Bestimmungen über 
nicht berücksichtigte Angebote gem. 

§ 19/§22 EG VOL/A.

Bei der Eröffnung der Angebote sind die 

Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht 
zugelassen (VOL).

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
- Vergabestelle, Dezernat VI -

Bekanntmachung des 
Jahresabschlusses 2012

Die Gesellschafterversammlung vom 

18.07.2013 hat den Jahresabschluss 2012 

in der vom Aufsichtsrat der Gesellschaft 
geprüften Fassung festgestellt und 

beschlossen, den Jahresüberschuss in 

Höhe von EUR 3.905.547,21 auf neue 

Rechnung vorzutragen.

Jahresabschluss und Lagebericht liegen in 
der Zeit vom 20.01.2014 bis 24.01.2014 in 
der Verwaltung der Städtische Kliniken 
Mönchengladbach GmbH, Hubertusstr. 

100, 41239 Mönchengladbach jeweils von 

8.00 Uhr - 13.00 Uhr und von 14.00 Uhr - 

16.00 Uhr (außer Freitagnachmittag) zu 

jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichtes beauftragte Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft Dr. Heilmaier 

& Partner GmbH hat folgenden unein-

geschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:

„Wir haben den Jahresabschluss - 
bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung sowie Anhang - unter 

Einbeziehung der Buchführung und 

den Lagebericht der Städtische 

Kliniken Mönchengladbach GmbH für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2012 
bis 31. Dezember 2012 geprüft. Durch 

§ 30 KHGG NRW wurde der 

Prüfungsgegenstand erweitert. Die 
Prüfung erstreckt sich daher ins-
besondere auf die zweckent-
sprechende, sparsame und wirt-
schaftliche Verwendung der Förder-

mittel nach § 18 Abs. 1 KHGG NRW. 
Die Buchführung und die Aufstellung 

von Jahresabschluss und Lagebericht 

nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften und den 

Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen 
Voraussetzungen

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmi-
gungen

- Verpflichtungserklärungen gemäß den 

Vorgaben des § 4 (Tariftreuepflicht, 
Mindestlohn) in Verbindung mit § 8 

Tariftreue- und Vergabegesetzes Nord-

rhein-Westfalen sowie der §§ 18 
(Berücksichtigung sozialer Kriterien) 
und 19 (Frauenförderung) Tariftreue- 
und Vergabegesetz Nordrhein-West-
falen

Über diese Eigenerklärungen hinaus 

werden folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde 

über die Beantragung der Erteilung eines 

Auszuges aus dem Bundeszentralregister 

(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregisterge-

setzes), welcher

• auf Verlangen der Vergabestelle 

vorzulegen ist.

Ausländische Bieter haben gleichwertige 

Bescheinigungen ihres Herkunftslandes 

vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objek-

tivierung der Eigenerklärung erforderlich

Die Erteilung des Auftrages kann von 
folgenden Nachweisen abhängig gemacht 
werden:
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung des Finanzamtes

• Nachweise zur Beitragsentrichtung zur 

gesetzlichen Sozialversicherung und 

der gemeinsamen Einrichtung der 

Tarifvertragsparteien gemäß § 7 
Tariftreue- und Vergabegesetz 
Nordrhein-Westfalen

• Liste vergleichbarer Referenzobjekte

Zuschlagsfrist:

21.01.2014

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Zu VOB/A § 12 Abs. 1 Nr. 2 w): Bezirks-
regierung Düsseldorf - Dezernat 34 -, 
Postfach 30 08 65, 40408 Düsseldorf

Stadt Mönchengladbach

Der Oberbürgermeister

- Dezernat Planung, Bauen -

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach - Fachbereich 

Umweltschutz und Entsorgung, Abteilung 

Braunkohle, Landschaft, Luft, Klima-, 
41050 Mönchengladbach, vergibt in 
öffentlicher Ausschreibung

Ort der Leistung:

Pflege von Naturdenkmalen im Gebiet der 

Stadt Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
Baumpflegemaßnahmen

Aufteilung in Lose:
2 Lose

Art und Umfang der einzelnen Lose:

Los 1: Naturdenkmale nach ND-Verord-
nung im baulichen Innenbereich)

Los 2: Naturdenkmale nach Landschafts-
plan (im baulichen Außenbereich)

Angebote sind möglich für:
alle Lose

Ausführungsfrist:
bis 20.12.2013

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Erkens, 
Telefon: 02161/25-8264 

 0172 / 24 73 091

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich und 
einzusehen ab sofort beim Fachbereich 
Ingenieurbüro und Baubetrieb, Zentrale 
Vergabestelle, 41050 Mönchengladbach, 
Rathaus Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 

4. Obergeschoss, Zimmer 440 (Telefon 
02161/25-8501). 
Sie können auch unter Fax-Nr. 02161/25-

8559 / E-mail 

Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI

@moenchengladbach.de 

angefordert werden.

Die Höhe der Entschädigung für die 

Verdingungsunterlagen beträgt 6,00 EUR 
und ist an die Stadtsparkasse Mönchen-
gladbach Kto.-Nr. 66 001, Bankleitzahl 310 

500 00 (IBAN: DE 20 310 500 00 00000 

66001, SWIFT.BIC: MGLSDE33) zu-

gunsten der Stadtkasse Kassenzeichen 

6009.1134.9741 zu überweisen. Die 
Aushändigung bzw. der Versand der 

Unterlagen erfolgt erst nach Vorlage des 

Nachweises der Überweisung (ggf. per Fax 

oder E-Mail). Bareinzahlung ist nicht 

möglich. Eine Erstattung der Ent-

schädigung erfolgt nicht.

Ablauf der Angebotsfrist:
20.11.2013, 11.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Zentrale Vergabestelle, Rath. Rheydt

Markt 11 (Eingang E)
4. Obergeschoss, Zimmer 440
- schriftlich

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVL) 

über die Zahlungsweise wird besonders 

hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden 
gefordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der 

Beiträge zur Sozialversicherung und 
zur Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den 
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz-
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem 

Arbeitnehmerentsendegesetz
- Erfüllung der gewerberechtlichen 

Voraussetzungen.
- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmi-

gungen.

- Verpflichtungserklärungen gemäß der 
Vorgaben des § 4 (Tariftreuepflicht, 

Mindestlohn) in Verbindung mit § 8 

Tariftreue- und Vergabegesetzes Nord-
rhein-Westfalen sowie der §§ 18 
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Sparkassenbuches

Das nachstehend aufgeführte verloren-
gegangene Sparkassenbuch, ausgestellt 
von der Stadtsparkasse Mönchen-

gladbach, wurde am 04.11.2013 durch 
Beschluss des Sparkassenvorstandes für 

kraftlos erklärt:

Sparkassenbuch-Nr.:

3500030774

Dieser Beschluss des Sparkassenvor-
standes kann nur durch Klage nach 

Maßgabe der §§ 957, 958 ZPO an-

gefochten werden.

Mönchengladbach, 
den 5. November 2013

STADTSPARKASSE
MÖNCHENGLADBACH
Der Vorstand

ergänzenden Bestimmungen des Ge-

sellschaftsvertrags sowie die Ver-
wendung der Fördermittel nach § 18 
Abs. 1 KHGG NRW liegen in der 
Verantwortung der gesetzlichen Ver-
treter der Städtische Kliniken 

Mönchengladbach GmbH. Unsere Auf-
gabe ist es, auf der Grundlage der von 
uns durchgeführten Prüfung eine 
Beurteilung über den Jahresabschluss 
unter Einbeziehung der Buchführung, 
über den Lagebericht sowie über den 
erweiterten Prüfungsgegenstand nach 
§ 30 KHGG NRW abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschluss-
prüfung nach § 317 HGB und § 30 
KHGG NRW unter Beachtung der vom 

Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

vorgenommen. Danach ist die Prüfung 

so zu planen und durchzuführen, dass 

Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 
auf die Darstellung des durch den 
Jahresabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage wesentlich 

auswirken, mit hinreichender Sicher-

heit erkannt werden und dass mit 

hinreichender Sicherheit beurteilt 

werden kann, ob die Anforderungen, 

die sich aus der Erweiterung des 

Prüfungsgegenstandes nach § 30 

KHGG NRW ergeben, erfüllt wurden. 

Bei der Festlegung der Prüfungs-

handlungen werden die Kenntnisse 

über die Geschäftstätigkeit und über 

das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld der Gesellschaft sowie die 

Erwartungen über mögliche Fehler 

berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 

werden die Wirksamkeit des rech-

nungslegungsbezogenen internen 

Kontrollsystems sowie Nachweise für 

die Angaben in Buchführung, Jahres-

abschluss und Lagebericht über-

wiegend auf der Basis von Stichproben 

beurteilt. Die Prüfung umfasst die 

Beurteilung der angewandten Bilan-
zierungsgrundsätze und der wesent-
lichen Einschätzungen der gesetz-
lichen Vertreter sowie die Würdigung 

der Gesamtdarstellung des Jahres-

abschlusses und des Lageberichtes. 

Wir sind der Auffassung, dass unsere 
Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für unsere Beurteilung 
bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen 

Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der 

bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-

nisse entspricht der Jahresabschluss 
den deutschen handelsrechtlichen 

Vorschriften und den ergänzenden 
Bestimmungen des Gesellschafts-
vertrages und vermittelt unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Städtische 

Kliniken Mönchengladbach GmbH. Der 

Lagebericht steht in Einklang mit dem 

Jahresabschluss, vermittelt insgesamt 

ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Städtische Kliniken Mönchengladbach 

GmbH und stellt die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar.

Die Prüfung der zweckentsprechen-

den, sparsamen und wirtschaftlichen 
Verwendung der Fördermittel nach 

§ 18 Abs. 1 KHGG NRW hat zu keinen 
Einwendungen geführt.

Krefeld, den 28. Mai 2013

Dr. Heilmaier & Partner GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

gez. Nauen
Wirtschaftsprüfer“

Vorstehende Feststellungen werden hier-

mit ortsüblich bekannt gemacht.

Mönchengladbach, den 24.10.2013

gez. Horst Imdahl
Geschäftsführer

Kraftloserklärung eines 
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